tekirotohrzeuge laden.
Uberall in Hamburg,

Elektromobilitat in Hamburg

Ses imburgiach, fabe” alekirasch.
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Behdrde fur Wirtschaft, Verkehr und Innovation
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Hamburg gestaltet Elektromobilitat

"Weg vom Modell. Stattdessen sollten wir es einfach machen.*

Olaf Scholz, Erster Burgermeister der Freien und Hansestadt Hamburg, eMobillity Summit, 27. Juni 2013

« Hamburg treibt mit hoher politischer Prioritat Initiativen, Projekte und Instrumente
zum Ausbau der E-Flotten sowie der Ladeinfrastruktur voran

 Hamburg versteht sich selbst als ein zentraler Akteur mit Gestaltungswillen

* Bundesprojekte sowie Beschaffungsinitiativen der Kammern gehen mit den
stadtischen Aktivitaten Hand in Hand

Die klare politische Positionierung Hamburgs zur Elektromobilitat, die Qualitat der
Projekte sowie das engagierte, kompetente und breit aufgestellte Partnernetzwerk
sind die Grundlage fur die Etablierung eines frilhen Marktes flr E-Fahrzeuge in Hamburg




Hamburg ist bereit flr urbane Elektromobilitat
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Hamburg hat mit aktuell 1.550 E-Fahrzeugen,
rund 60 alternativ angetriebenen Bussen und dem Masterplan
Ladeinfrastruktur die Basis fur eine moderne Stadt- und
Verkehrsentwicklung geschaffen

Hierbei wurden und werden folgender Gestaltungselemente eingesetzt:

» Richtlinien und verbindliche Vorgaben fir den 6ffentlichen Nahverkehr und die Hamburger

Verwaltung
=  Unterstitzung Hamburger e-Mobility-Projekte durch Ressourcen und/oder Fordermittel
= Bereitstellung der notwendigen Ladeinfrastruktur im offentlich-zuganglichen Raum

=  Politische Initiativen zur Gestaltung des bundesweiten Rechtsrahmens




Projekte in Wirtschaftsflotten: gemeinsam erfolgreich
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H am bU rg | Verkehr und Innowvation

Mehrere Projektinitiativen haben bisher zu einem erfolgreichen Einsatz von
rund E-Fahrzeuge bei Unternehmensflotten in Hamburg gefihrt

Hamburg - Wirtschaft am Strom

* Fahrzeughochlauf: von 740 geplanten Fahrzeugen sind mittlerweile Gber 700 im Projekt integriert
(96,2 % Zielerreichungsgrad)

» Klassifizierung durch die Bundesregierung als ,Leuchtturm Elektromobilitat®:
Gutesiegel fur besonders wichtige Innovationen

ePowered Fleets
« Im Fokus der wissenschaftlichen Begleitforschung: Poolfahrzeugnutzer

« 150 Fahrzeuge im Projekt, viele Gro3unternehmen beteiligt

Beschaffungsinitiativen der Handelskammer ,, Hamburg macht E-Mobil*
» Konzertierte Beschaffung von Elektrofahrzeugen fur die Mitgliedsbetriebe

» gunstige Konditionen flr Unternehmen: Herstellernachléasse
von bis zu 25% auf Kaufpreis ohne Férderung

» Neues Beratungsangebot fur Kleine und Mittelstandische Unternehmen
(KMU) bei Projektleitstelle hySOLUTIONS
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Marktmodell eTaxen: Test fur Alltagstauglichkeit
Hambu rg | Verkehr und nnovation

Taxen bilden nicht nur die gré3ten Flotten im strallengebundenen
Personenverkehr, sie machen alternative Antriebe , erfahrbar® fir jedermann

= Umstellung der Taxen auf emissionsarme Antriebe wird im aktuellen Koalitionsvertrag
der Regierungsparteien ausdrucklich gefordert

» Hamburg startet nach Amsterdam und Zurich als dritter europaischer Standort einen
grol3flachigen Feldversuch mit E-Taxen

» Nachfrage im Taxigewerbe kommt in Gang: aktuell 21 E-Taxen im Einsatz

= Weitere Innovationen in Sicht: Einsatz von Brennstoffzellen-Pkw als Taxis geplant
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Hamburgs klares Bekenntnis zu alternativen Antrieben

Hamburg gibt Elektrofahrzeugen in der beho6rdlichen Beschaffung bereits 2014
Vorrang vor herkdmmlichen Antrieben

» Einflhrung einer ,Beweislastumkehr*:

= Bei der routinemaldigen Ersatzbeschaffung muss der Bedarfstrager nicht mehr begrinden,
weshalb ein E-Fahrzeug beschafft werden soll, sondern er muss begrinden, warum
ausnahmsweise kein E-Fahrzeug in Betracht kommt

» Potenzialanalyse Kernverwaltung und offentliche Unternehmen:
konventionelle Bestandsfahrzeuge auf Substitutionspotenzial anhand Fahrzeugtyp und tagliche
Fahrleistung untersucht:
32% der Fahrzeuge konnten durch E-Fahrzeuge ersetzt werden

= Leasingkosten werden fir die Dienststellen deutlich ermafigt (Bundesférderung), daher
Wirtschaftlichkeit bereits ab 6.500 Jahreskilometern

» Gegenwartig etwa 340 Elektrofahrzeuge bei kommunalen Tragern in der Metropolregion Hamburg
im Einsatz (européaischer Spitzenwert)
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Integration von Elektromobilitat in Wohnquartiere
HambU l'g | Verkehr und Innowvation

Modellentwicklung flr neue Ansatze in der urbanen Mobilitat:
Quartiersbezogene E-Fahrzeugpools

Projekt , eQuartier Hamburg“

* Modellhafte Zusammenarbeit mit Wohnungswirtschaft und
Mobilitatsdienstleistern beim Einsatz gemeinschatftlich
genutzter Fahrzeugpools in Hamburger Quartieren

* Umsetzung an bis zu zehn nach stadtebaulichen Kriterien
ausgewahlten Standorten unter wissenschatftlicher Leitung der
HafenCity Universitat (HCU)

* Vernetzung von Wohnen und Mobilitat durch emissionsfreie
Antriebe zur Steigerung der Lebensqualitat in den Quartieren
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Hamburg baut Ladeinfrastruktur bedarfsgerecht auf i
H am bU l'g | Verkehr und Inncvatior’1

Hamburger Masterplan sieht die Errichtung
von 600 offentlich-zuganglichen Ladepunkten bis Ende 2016 vor

-
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» 227 neue Standorte in Hamburg sind geplant, davon 70 DC-Stationen
» Aktuell:150 Ladepunkte, davon neu: 6 AC und 3 DC-Ladesaulen
= 35 weitere Standorte bis Jahresende

» Neues Forderprogramms unterstitzt den Aufbau von Ladeinfrastruktur auf privat-gewerblichen, aber
offentlich zugénglichen Flachen
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Innovatives Zugangskonzept wird umgesetzt
Hambu rg | Verkehr und Innowvation

Hamburg stellt einen nutzerfreundlichen Zugang
zur Ladeinfrastruktur sicher

via

Diskriminierungsfrei
(via RFID)

Stromlieferung fur

=D

Endkunden/Nutzer

diskriminierungsfrei
Direct-pay (SMS/APP)

(" Offentliche LI
—————

o

<

Plattformen

Via

Diskriminierungsfrei
(via RFID)

Beistellung
(Stromlieferung)

dritte CPO ~ i
\Dritte CPO stadtisch/
Strom- :
: Wettbewerb Beisteller
lieferanten
EMP  Elektromobilitatsprovider = Anbieter von CPO  Charge Point-Operator = Betreiber von Ladeinfrastruktur RFID  Identifikationsmedium/-karte zur

Elektromobilitatsprodukten, beruhrungslosen Identifikation
z.B. Stromvertrieben LI Ladeinfrastruktur
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Hamburg setzt neue Rechtslage konsequent um
HambU l'g | Verkehr und Innowvation

Lardesbatseh Warkuhv |Pestiach 38 11 55 | 20801 Hambug

An denidie Landesbetrieb Verkehr
Geschaftsfihrer

Fahrzeughatter/ DOr. Jerg Oltrogge

Fahrzeughalterin Ausschidger Weg 100

20537 Hamburg

» Landesbetrieb Verkehr hat am 1.0Oktober alle Hamburger
E-Fzg-Halter angeschrieben und ein Dokument fur das e s
Parkraummanagement (gilt ab sofort bis Ende Februar) Partgebinresceung ge. SeKramobegeses (Smud) i s Fanzmug

‘Sehr geshrer Famughalter.
sehr geehrte Fahrzeughalterin

» durch sichtbare Auslage des PRM-Dokuments an der S e Pty e g dor oeon Ve A dor P

maten im Rahmen der ;ewelllgen Hochir.narmauer kouem | Zu Darken Diese Ver-

Windschutzscheibe werden die E-Fzge dann von a':;"::fm::;;zfg;im::m T

Mitarbeitern im AufRendienst ,amtlich erkannt” I e e o B0 e oo o g e S

im Fahrzeug, z.B. auf dem
Diese Regelung gitt nur fir Hamburg,

@ 'gichar, dass ihr Fahrzeug spiltestens ab dem 01.03.2018 ¢

« Nummernschild muss bis spatestens 29.02.2016 bei der . et e i ot s o e SO

Harvinas
angeritomar Ch, 451
ameary

Zulassungsstelle beschafft werden A i

Dr. Jérg O 21032 Hadzerg

» Veroéffentlichung entsprechender Verfahrenshinweise auf LR e S
der LBV-Website (www.lbv.hamburg.de) seit 01.10.2015



http://www.lbv.hamburg.de/

bei der Parkraumbewirtschaftung

Rechtssicherheit an den Ladesaulen und Privilegien

Die Vorgaben des Verordnungsgebers schaffen Rechtssicherheit,
die Freistellung von ParkgebUhren unterstitzt die Zielerreichung,
mehr E-Fahrzeuge zum Einsatz zu bringen

Beschilderung Ladeplatze

« StVO-Zeichen 314 mit Zusatzzeichen

» Hochstparkdauer zwischen 8 und 20
Uhr an AC-Ladestation: 2 Stunden
an DC-Triple-Charger: 1 Stunde

» Zusatzlich Bodenmarkierung

Parkgebihrenbefreiung

« Raumliche Geltung: parkraumbewirt-
schaftete Flachenim gesamten Stadtge-
biet Hamburg

» Zeitliche Geltung: jeweils flr die Dauer der
vor Ort geltenden Hochstparkdauer

« Beim Parken auf ausgewiesenen Flachen
wird das Elektrofahrzeug durch das neue
Kennzeichen identifizierbar. Zusatzlich
muss eine Parkscheibe ausgelegt werden,
um die Parkdauer erkennen zu kénnen.

» Geltungsdauer: ab 01.11.2015 bis 2020



	Elektromobilität in Hamburg
	Hamburg gestaltet Elektromobilität
	Hamburg ist bereit für urbane Elektromobilität
	Projekte in Wirtschaftsflotten: gemeinsam erfolgreich
	Marktmodell eTaxen: Test für Alltagstauglichkeit
	Hamburgs klares Bekenntnis zu alternativen Antrieben
	Integration von Elektromobilität in Wohnquartiere 
	Hamburg baut Ladeinfrastruktur bedarfsgerecht auf
	Innovatives Zugangskonzept wird umgesetzt
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11

